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Name: Matrikelnummer: 
 

Aufgabe 1:  Reihen- und Parallelschaltungen     (10 Punkte) 

Welche Aussagen sind richtig:  

  ja nein 

1.1 In einer RC- Reihenschaltung fließt nach t =2  die Hälfte des 
Stroms wie bei t = . 
(2 Punkte) 

  

1.2 In einem LC- Schwingkreis mit Anfangswerten 0;0  LC iuu

0

 

wächst bei immer gleichem Anfangswert uuC   die Schwin-

gungsamplitude des Stroms, je größer L gewählt wird. 
 (2 Punkte) 

  

1.3 In einer RC- Parallelschaltung fließt über den Widerstand kein 
Strom, wenn die Ladung des Kondensators Null ist. 
(2 Punkte) 

  

1.4 In einer RL- Parallelschaltung fließt der Strom zu einem be-
stimmten Zeitpunkt komplett durch den Widerstand, wenn die 
magnetische Energie der Spule Null ist. 
(2 Punkte) 

  

1.5 Je größer der Widerstand R in einer RLC- Parallelschaltung, 
desto schneller wird die Schwingung gedämpft. 
(2 Punkte) 
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Aufgabe 2: Entladevorgang eines Kondensators    (10 Punkte) 

2R1R
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Zum Zeitpunkt  wird der Schalter S1 geschlossen. Vor diesem Zeitpunkt sei der Kon-

densator C auf die Spannung aufgeladen.  

st 0
VUC 40 

 

2.1 Stellen Sie die Differentialgleichung für )(tuC für 0t auf. Formulieren Sie die 

Bedingung für den Anfangswert. (3 Punkte)  

 

Maschengleichung:  12 RRC uuu 

Knotenregel:  21 RRC iii 
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Anfangswert: VUtu CC 4)0( 0    

 

2.2 Wie groß ist die Zeitkonstante   dieser Schaltung ?  

 

Exponentialansatz: RUtUtu ChChC  00 ),/exp()(   
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2.3 Geben Sie den Zeitverlauf von )(tuC  für 0t  an. (2 Punkte) 
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)/exp()(Mit 0 tUtu ChC   VUUtu 4)0(und CChC 00    und ms
RR

CRR
88,1
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21 


  

folgt der Zeitverlauf von u : )(tC

)88,1/exp(4)( mstVtuC   

 

2.4 Skizzieren Sie qualitativ den Spannungsverlauf von )(tuC für 0t . Kennzeich-

nen Sie in diesem Zusammenhang die Zeitkonstante . (2 Punkte) 

τ

 

.5 Berechnen Sie den Zeitpunkt  zu dem die Ladung des Kondensators auf 

 

2 %10t %10  

g -seines Anfangswertes abgesunken ist. Wieviel Prozent seiner ursprünglich e
speicherten Energie hat der Kondensator bis dahin abgegeben ? (3 Punkte) 
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Energie eines Kondensators: 2
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Relative abgegebene Energie zum Zeitpunkt  %10t :
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Aufgabe 3: RLC-Netzwerk       (10 Punkte) 

Gegeben sei folgendes Netzwerk. Zum Zeitpunkt )0( t  ist keine Energie im Kondensator 
und auch der Spule gespeichert. 

0t
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3.1 Stellen sie die Differentialgleichung für die Spannung  für  auf. )(tuL  0t
(7 Punkte) 

Maschengleichung: LLCLRC uiRuuuuU  220  
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Maschengleichung:  
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 Ergebnis: 

3.2 Identifizieren sie in der DGL aus 3.1 die Kennkreisfrequenz 0 . 

(1 Punkt) 

Die Kennkreisfrequenz 0  kann durch Koeffizientenvergleich der erstellten Differentialglei-

chung mit der Standartf  bestimmt werden. 

Ergebnis: 
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3.3 Wann ist die Schaltung tatsächlich schwingungsfähig? Geben sie eine Bedingung 
bhängigkeit von  an. 

(2 Punkte) 
in A  1R , 2R , C , L

Die Schaltung ist schwingungsfähig, wenn für die Dämpfung gilt 1d . 

Die Dämpfung d  kann durch K effizientenvergl

der Standartform 

o eich der erstellten Differentialgleichung mit 

 bestimmt werden. 02 2  xxdx  
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